
       Thema: Rom zum Anfassen – Sprache,  
      Spiele, Alltagsleben 
 

Zielgruppe: 5./6. Klasse (mit und ohne Latein) 

Voraussetzungen: Interesse an Rom und den Römern; Spaß am  

       Basteln und Werken 

 
 
 
Projektbeschreibung und Verlauf 

 
 

Wem Geschichtsunterricht zu trocken und Lateinunterricht zu theoretisch ist, 
der hat hier die Möglichkeit, in den Alltag der Römer einmal hautnah 
hineinzuschnuppern. 
 
So werdet ihr euch an einem Projekttag nicht nur über den Alltag der Kinder 
beim Spiel und in der Schule informieren, sondern auch selbst römische 
Spiele spielen und eine (fast) echt römische Schreibtafel herstellen, 
die ihr natürlich behalten dürft. 
 
Wie unterschiedlich die Wohnsituation armer und reicher Römer in der Stadt 
oder auf dem Land sein konnte, wird euch schnell klar, wenn ihr am zweiten 
Tag eine römische Villa oder ein großes Mietshaus baut und dabei 
natürlich auch die passenden lateinischen Worte lernt. 
 
Der letzte Projekttag wird ganz im Zeichen des Essens stehen: Hier könnt ihr 
römische Tischsitten kennenlernen und selbst gekochte Speisen nach 
römischen Rezepten probieren – vielleicht feierlich in eine Toga gekleidet? 
 
Zu allen Themen werdet ihr auch Bilder sehen und euch ausführlich 
informieren können - und natürlich sollen Einblicke in die lateinische 
Sprache (immer passend  zum Thema) nicht zu kurz kommen. Dabei werden 
aber auch Lust und Laune bzw. individuelle Fähigkeiten der Teilnehmer 
berücksichtigt. 
 
Die gebastelten Schreibtafeln und Wohnhäuser, evtl. auch Kleidungsstücke, 
können wir dann beim Schulfest präsentieren. 

 
 
mögliche Kosten: ca. 10 € pro Teilnehmer  

                             - Holztafeln und Wachs: ca. 2 € pro Tafel 

                                - Bastelbögen für die Häuser: ca. 4 € pro Haus 

                                - Hinzu kommen Bastelmaterialien wie Pappe oder  

                                  Klebstoff und Zutaten für das Essen. 
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